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Die Katholische Bildungsstätte fürDie Katholische Bildungsstätte für
GesundheitsGesundheits-- und Pflegeberufe GmbHund Pflegeberufe GmbH

•• 1908 gegründet als Krankenpflegeschule am1908 gegründet als Krankenpflegeschule am
Krankenhaus Maria Hilf MönchengladbachKrankenhaus Maria Hilf Mönchengladbach

•• 2005 in eine eigenständige GmbH überführt2005 in eine eigenständige GmbH überführt

•• Ca. 400 Ausbildungsplätze in AltenCa. 400 Ausbildungsplätze in Alten--,,
GesundheitsGesundheits-- und Krankenpflege,und Krankenpflege,
Operationstechnische Assistenz (OTA) undOperationstechnische Assistenz (OTA) und
RettungsdienstRettungsdienst

•• Über 20 Lehrer (w/m)Über 20 Lehrer (w/m)

•• Über 100 Kooperationspartner in AusÜber 100 Kooperationspartner in Aus--, Fort, Fort--
und Weiterbildungund Weiterbildung
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Die Katholische Bildungsstätte fürDie Katholische Bildungsstätte für
GesundheitsGesundheits-- und Pflegeberufe GmbHund Pflegeberufe GmbH

•• Bildungsnetzwerk GesundheitsBildungsnetzwerk Gesundheits--
und Pflegeberufeund Pflegeberufe

•• Kath. Hochschule NRWKath. Hochschule NRW

•• Bundesverband LehrendeBundesverband Lehrende
GesundheitsGesundheits-- und Sozialberufeund Sozialberufe

•• Leonardo da Vinci Projekt der EULeonardo da Vinci Projekt der EU

•• Deutscher Verein vom HeiligenDeutscher Verein vom Heiligen
LandLand –– Altenheim imAltenheim im
WestjordanlandWestjordanland

•• DIN EN ISO 9001 ZertifizierungDIN EN ISO 9001 Zertifizierung

•• AZWV ZertifizierungAZWV Zertifizierung
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Pflegeausbildung in BewegungPflegeausbildung in Bewegung

•• Zentrale Thesen zu denZentrale Thesen zu den
Pflegausbildungen heute:Pflegausbildungen heute:

a)a) Fragmentierung mit Ansätzen zur IntegrationFragmentierung mit Ansätzen zur Integration

b)b) Verberuflichung mit Ansätzen zurVerberuflichung mit Ansätzen zur
ProfessionalisierungProfessionalisierung

c)c) Traditionelle Strukturen mit Ansätzen zurTraditionelle Strukturen mit Ansätzen zur
ModernisierungModernisierung

Weidner 2008
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Fragmentierung mit Ansätzen zur IntegrationFragmentierung mit Ansätzen zur Integration

•• Bundesaltenpflegegesetz von 2003Bundesaltenpflegegesetz von 2003

•• Integration von GesundheitsIntegration von Gesundheits-- undund
Krankenpflege und GesundheitsKrankenpflege und Gesundheits-- undund
KinderkrankenpflegeKinderkrankenpflege

Weidner 2008
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Verberuflichung mit Ansätzen zurVerberuflichung mit Ansätzen zur
ProfessionalisierungProfessionalisierung

•• Pflegewissenschaft undPflegewissenschaft und
Gesundheitsorientierung in denGesundheitsorientierung in den
Ausbildungsgesetzen verankertAusbildungsgesetzen verankert

•• LernfeldLernfeld-- und Kompetenzorientierungund Kompetenzorientierung

•• Modellprojekte mitModellprojekte mit GemeinsamGemeinsam--
keitenkeiten/Durchlässigkeiten zwischen/Durchlässigkeiten zwischen
beruflicher und akademischer Bildungberuflicher und akademischer Bildung

Weidner 2008
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Traditionelle Strukturen mit Ansätzen zurTraditionelle Strukturen mit Ansätzen zur
ModernisierungModernisierung

•• Viele kleine Schulen (Viele kleine Schulen (v.av.a. in der. in der
Altenpflege) mit Tendenz zur FusionierungAltenpflege) mit Tendenz zur Fusionierung

•• Traditionell qualifizierte Lehrerinnen undTraditionell qualifizierte Lehrerinnen und
Lehrer mit Tendenz zur akademischenLehrer mit Tendenz zur akademischen
QualifizierungQualifizierung

•• Starke Orientierung an stationärereStarke Orientierung an stationärere
Versorgung mit Tendenz zur Öffnung in denVersorgung mit Tendenz zur Öffnung in den
ambulanten Sektorambulanten Sektor

Weidner 2008
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Zentrale Empfehlungen aus den ModellvorhabenZentrale Empfehlungen aus den Modellvorhaben

a)a) Integration der PflegeausbildungenIntegration der Pflegeausbildungen

b)b) Systematisierung vonSystematisierung von
CurriculumprozessenCurriculumprozessen

c)c) Umfassender Pflegebegriff und neueUmfassender Pflegebegriff und neue
LernorteLernorte

d)d) Kooperationen entwickelnKooperationen entwickeln

Weidner 2008
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Integration der PflegeausbildungenIntegration der Pflegeausbildungen

•• Integrierte Pflegeausbildung mitIntegrierte Pflegeausbildung mit
generalistischer Ausrichtunggeneralistischer Ausrichtung
•• 3 Jahre Ausbildungsdauer, ein3 Jahre Ausbildungsdauer, ein

BerufsabschlussBerufsabschluss

•• Vollständige theoretische IntegrationVollständige theoretische Integration

•• Differenzierung in der praktischenDifferenzierung in der praktischen
AusbildungAusbildung

Weidner 2008
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Differenzierung in der praktischen AusbildungDifferenzierung in der praktischen Ausbildung

Weidner 2008
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Vereinheitlichung der theoretischen AusbildungVereinheitlichung der theoretischen Ausbildung

•• Einheitliche Grundlagen zur Planung undEinheitliche Grundlagen zur Planung und
Ausgestaltung der berufsfeldbreitenAusgestaltung der berufsfeldbreiten
schulischen Ausbildung in der Pflegeschulischen Ausbildung in der Pflege

•• Ca. 10% des Unterrichts eigens für dieCa. 10% des Unterrichts eigens für die
speziellen Vertiefungsanteile bei der Vorspeziellen Vertiefungsanteile bei der Vor--
und Nachbereitung der Praxisphasen undund Nachbereitung der Praxisphasen und
PraktikaPraktika

Weidner 2008
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Kooperationen entwickelnKooperationen entwickeln

•• Kooperationen zwischen bisherigenKooperationen zwischen bisherigen
Altenpflegefachseminaren und KrankenAltenpflegefachseminaren und Kranken-- undund
KinderkrankenpflegeschulenKinderkrankenpflegeschulen

•• Entwicklung zu allgemeinen Pflegeschulen oderEntwicklung zu allgemeinen Pflegeschulen oder
PflegebildungszentrenPflegebildungszentren

•• Kompatibilität der Leitbilder bzw. derKompatibilität der Leitbilder bzw. der
Wertvorstellungen der Einrichtungen undWertvorstellungen der Einrichtungen und
Beteiligten förderlichBeteiligten förderlich

•• Projektmanagement und transparente wieProjektmanagement und transparente wie
verbindliche Gremienarbeitverbindliche Gremienarbeit

•• Einbezug aller relevanter Akteure aus der PraxisEinbezug aller relevanter Akteure aus der Praxis

•• Aufwertung der praktischen AusbildungAufwertung der praktischen Ausbildung
Weidner 2008
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ProfessionalisierungProfessionalisierung

•• Curriculum: (Curriculum: (Pflege)WissenschaftPflege)Wissenschaft als zentraleals zentrale
LehrLehr--LernLern und Handlungsgrundlage stärkenund Handlungsgrundlage stärken ––
Anforderungen in spezifischen Situationen und beiAnforderungen in spezifischen Situationen und bei
Zielgruppen (z.B. alte Menschen) betonen.Zielgruppen (z.B. alte Menschen) betonen.
(Regelwissen und Fallverstehen)(Regelwissen und Fallverstehen)

•• Umfassender Pflegebegriff: Potenziale der PflegeUmfassender Pflegebegriff: Potenziale der Pflege
in der Förderung, Prävention, Kuration,in der Förderung, Prävention, Kuration,
Rehabilitation, Kompensation, Palliation nutzenRehabilitation, Kompensation, Palliation nutzen
(Repertoire pflegerisch(Repertoire pflegerisch--therapeutischer Strategien)therapeutischer Strategien)

•• Lebenslanges Lernen: berufsfeldbreite AusbildungLebenslanges Lernen: berufsfeldbreite Ausbildung
–– spezialisierte Weiterbildungen (Horizontale undspezialisierte Weiterbildungen (Horizontale und
vertikale Durchlässigkeit)vertikale Durchlässigkeit)

Weidner 2008
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ModernisierungModernisierung

•• Bedürfnisse von MenschenBedürfnisse von Menschen –– Bedarfe undBedarfe und
Herausforderungen in der GesellschaftHerausforderungen in der Gesellschaft

•• Leistungsfähige PflegebildungszentrenLeistungsfähige Pflegebildungszentren
schaffenschaffen

•• Akademische Lehrerqualifizierung stärkenAkademische Lehrerqualifizierung stärken

•• Ausrichtung auf neue HandlungsfelderAusrichtung auf neue Handlungsfelder
jenseits der stationären Versorgungjenseits der stationären Versorgung

•• Bereit sein, mehr Verantwortung inBereit sein, mehr Verantwortung in
Ausbildung und Gesellschaft zuAusbildung und Gesellschaft zu
übernehmenübernehmen

Weidner 2008
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„„kbs 05“ Sieger Maria Hilf Cup 2009kbs 05“ Sieger Maria Hilf Cup 2009
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HintergrundHintergrund

Ein Fachkräftemangel im Bereich der
Altenpflege liegt bereits vor, da zahlreiche SGB 3
geförderte Ausbildungsplätze abgebaut
wurden. In der Gesundheits- und Krankenpflege
deutet sich ebenfalls ein Mangel an. Vor dem
demografischen Wandel ist mit einem Rückgang
der Bewerberzahlen und gleichzeitig einem
deutlich steigenden Pflegebedarf zu rechnen.
Zurzeit haben die Pflegeberufe offensichtlich
nicht die Attraktivität, um die benötigten
Menschen für das Tätigkeitsfeld zu gewinnen.
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Demografische Entwicklung in Deutschland zurDemografische Entwicklung in Deutschland zur
Pflege (Raffelhüschen 2008)Pflege (Raffelhüschen 2008)
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Pflegebedürftige in NRWPflegebedürftige in NRW

• aktuell: 485.000

• 2010: 532.400 (+9,8 %)

• 2015: 596.400 (+23 %)

• 2020: 653.000 (+34 %)

• 2025: 707.500 (+45,9 %)

(MAGS 2009)

• Geänderter Pflegebegriff kann die
Zahlenmenge noch zusätzlich erhöhen
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DemografischeDemografische
Entwicklung inEntwicklung in
DeutschlandDeutschland

((DestatisDestatis, 2009), 2009)
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Zentrale Forderungen zur Entwicklung derZentrale Forderungen zur Entwicklung der
Pflegebildung bis 2020Pflegebildung bis 2020

1.1. Steigerung der Attraktivität desSteigerung der Attraktivität des
BerufsfeldesBerufsfeldes

2.2. Zusammenführung der verschiedenenZusammenführung der verschiedenen
PflegeberufePflegeberufe

3.3. Ausbau der akademischen QualifizierungAusbau der akademischen Qualifizierung
Autonomie des Heilberufes PflegeAutonomie des Heilberufes Pflege

4.4. Beibehaltung einer praktischenBeibehaltung einer praktischen
Ausbildung mit AusbildungsvergütungAusbildung mit Ausbildungsvergütung

5.5. Qualifizierung auf verschiedenenQualifizierung auf verschiedenen
Niveaustufen mit horizontaler undNiveaustufen mit horizontaler und
vertikaler Durchlässigkeitvertikaler Durchlässigkeit
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Steigerung der Attraktivität des BerufsfeldesSteigerung der Attraktivität des Berufsfeldes

•• Weitere Professionalisierung derWeitere Professionalisierung der
PflegeberufePflegeberufe

•• Breitere Bevölkerungsgruppen müssen fürBreitere Bevölkerungsgruppen müssen für
eine Pflegeausbildung gewonnen werdeneine Pflegeausbildung gewonnen werden

•• Eine angemessene Personalausstattung inEine angemessene Personalausstattung in
Einrichtungen der Altenhilfe undEinrichtungen der Altenhilfe und
Krankenhäusern muss angestrebt werdenKrankenhäusern muss angestrebt werden

•• Unverhältnismäßig hohe Quote vonUnverhältnismäßig hohe Quote von
Teilzeitkräften in den Pflegeberufen mussTeilzeitkräften in den Pflegeberufen muss
gesenkt werdengesenkt werden

•• Pflegende müssen mehr Kompetenzen undPflegende müssen mehr Kompetenzen und
Aufstiegsmöglichkeiten bekommenAufstiegsmöglichkeiten bekommen
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Zusammenführung der verschiedenenZusammenführung der verschiedenen
PflegeberufePflegeberufe

•• Die sektorale Begrenzung von PflegendenDie sektorale Begrenzung von Pflegenden
muss überwunden werdenmuss überwunden werden

•• Wechselmöglichkeiten zwischen denWechselmöglichkeiten zwischen den
verschiedenen Pflegearbeitsfeldern müssenverschiedenen Pflegearbeitsfeldern müssen
verbessert werdenverbessert werden

•• Eine einheitliche oder generalistischeEine einheitliche oder generalistische
Pflegeausbildung verbessert diePflegeausbildung verbessert die
Wahlmöglichkeiten des zukünftigenWahlmöglichkeiten des zukünftigen
BerufsfeldesBerufsfeldes

•• Vertiefungsphasen während derVertiefungsphasen während der
praktischen Ausbildung ermöglichenpraktischen Ausbildung ermöglichen
SchwerpunktbildungenSchwerpunktbildungen
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Ausbau der akademischen QualifizierungAusbau der akademischen Qualifizierung

•• Wenn die derzeit rund 500 Studienplätze inWenn die derzeit rund 500 Studienplätze in
NRW auf 3.000 erhöht würden, dauert esNRW auf 3.000 erhöht würden, dauert es
45 Jahre bis eine Quote von 10%45 Jahre bis eine Quote von 10%
akademischen Pflegekräften erreicht wird.akademischen Pflegekräften erreicht wird.

•• Bis 2020 sind mindestens 10.000Bis 2020 sind mindestens 10.000
Studienplätze für PflegewissenschaftStudienplätze für Pflegewissenschaft
einzurichteneinzurichten
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Autonomie des Heilberufes PflegeAutonomie des Heilberufes Pflege

•• Der Status des Heilberufs unterscheidet dieDer Status des Heilberufs unterscheidet die
Pflege von anderen BerufenPflege von anderen Berufen –– daher ist diedaher ist die
33--jährige Berufsausbildung bspw. überjährige Berufsausbildung bspw. über
Bundesgesetze geregeltBundesgesetze geregelt

•• Die Autonomie des Heilberufes Pflege istDie Autonomie des Heilberufes Pflege ist
zentrales Element zurzentrales Element zur AttraktivitätsAttraktivitäts--
steigerungsteigerung des Berufsfelds Pflegedes Berufsfelds Pflege

•• Heilberufe bilden ihren Nachwuchs selberHeilberufe bilden ihren Nachwuchs selber
ausaus
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Beibehaltung einer praktischen Ausbildung mitBeibehaltung einer praktischen Ausbildung mit
AusbildungsvergütungAusbildungsvergütung

•• Durch die Akademisierung wird dasDurch die Akademisierung wird das
Berufsfeld Pflege wieder interessanterBerufsfeld Pflege wieder interessanter
für diejenigen eines Jahrgangs, diefür diejenigen eines Jahrgangs, die
sonst in einen anderen akademischensonst in einen anderen akademischen
Beruf gegangen wärenBeruf gegangen wären

•• Eine praxisnahe berufliche AusbildungEine praxisnahe berufliche Ausbildung
gegen Ausbildungsvergütung machtgegen Ausbildungsvergütung macht
das Berufsfeld interessant fürdas Berufsfeld interessant für SozialSozial--
schwächereschwächere und Migrantenund Migranten
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Qualifizierung auf verschiedenen NiveaustufenQualifizierung auf verschiedenen Niveaustufen
-- horizontale und vertikale Durchlässigkeithorizontale und vertikale Durchlässigkeit

•• Um den hohen Bedarf anUm den hohen Bedarf an
Pflegekräften decken zu können, wirdPflegekräften decken zu können, wird
das Berufsfeld auf vielfältigendas Berufsfeld auf vielfältigen
Qualifikationsstufen eineQualifikationsstufen eine
Pflegetätigkeit ermöglichenPflegetätigkeit ermöglichen

•• Die Durchlässigkeit muss dabei weiterDie Durchlässigkeit muss dabei weiter
verbessert werden (bereits jetztverbessert werden (bereits jetzt
stehen die Pflegestudiengängenstehen die Pflegestudiengängen
interessierten Pflegekräften auch ohneinteressierten Pflegekräften auch ohne
Abitur offen)Abitur offen)
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Pflegebildung 2020Pflegebildung 2020

1.1. ProfessionalisierungProfessionalisierung

2.2. Generalistische AusbildungGeneralistische Ausbildung

3.3. AkademisierungAkademisierung

4.4. PraxisbezugPraxisbezug

5.5. gestufte, modularisiertegestufte, modularisierte
QualifizierungQualifizierung
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Vielen Dank für Ihr InteresseVielen Dank für Ihr Interesse

Thomas Kutschke M.A.Thomas Kutschke M.A.

Dipl.Dipl. PflegewissPflegewiss. (FH),. (FH), RbPRbP
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